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Amtliche Getanntmachrmge«.

Die Herren Aerxte und Ortsvarsteher
werden mit Rücksicht auf das erneut«heftige Auftreten
des Typhus in Pforzheim angewiesen, dem Oberamt
sofort Anzeige zu erstatten, sobald jemand an
Typhus erkrankt. Dis Polizeibedienststen und Leichen¬
schau« sind hienach zu instruieren.

Calw,  den 13. September 1899.
Kgl. Oberamt. Kgl. OberamtSphysikat.

Voelter . vr . Müller.

Indem ich nachstehende Zuschrift zur öffentlichen
Kenntnis bringe, wird im allgemeinen Einverständnis
ausgesprochen werden dürfen, daß zu dem freundlichen
BerhältniS zwischen Militär und Einwohnern, das
anspruchslos« würdige Benehmen der Truppen wesent¬
lich beigetragen hat.

Stadtschultheiß Haffner.

Straßburg,  den 14 Septbr. 1899.
An da«

verehelich« Stadtschulthrißr »»»,«  v. . Dt«vt
Calw,  Württemberg.

Nach Beendigung de« diesjährigen Kaisermanö¬
vers empfinde ich es als eine angenehme Pflicht, ganz
besonderen warm empfundenen Dank auszusprechen
für die außerordentlich gastfreie und sympathische Art,
mit welcher Truppen der 31. Division Quartier in
der dortigen Stadt gefunden Huben.

Ich bitte, den Bewohnern von Calw diesen
herzlichen Dank sehr gefälligst übermitteln zu wollen.

von Hugo,
Generalleutnant und Kommandeur

der 31. Division.

Vagesneuigkeiten.
* Calw,  15 . Sept. Die angemeldeten 10

Militärzüge fuhren am Mittwoch abend hier durch.
Schon bei der Einfahrt grüßten die in der Stadt im
Qurtier gelegenen Regimenter 133 und 138 durch
Tücherschwenken und Hurrahrufen den wohlbekannten
Ort. Auf dem Bahnhof hatten sich sehr viele hiesige
Bewohner eingefunden, welche ihre Soldaten wieder
begrüßen wollten. Die Soldaten wurden von ihren
früheren Quartierträgern mit Speise und Trank zum
letztenmal bewirtet. Beim Abschied erklang von der
Regiment-kapelle das schwäbische Volkslied»Muß i'
denn zum Städtele nauS", worauf der Zug die Sol¬
daten in ihr«Garnisonen entführte zum großen Leid¬
wesen mancher Personen, die auf dem Bahnhof ihre
Thränen nicht zurückhalten konnten.

* Calw,  15 . Sept. In den letzten Tagen
haben einige Obstkäufe stqttgefunden. Der Preis be¬
wegt sich bis jetzt um 6 »4t der Ztr.; di« Verkäufer
find übrigens sehr zurückhaltend. Da in unserer
Gegend«in reger Obstverkehr stattfindrn wird, so
wäre es angezeigt, wenn in hiesiger Stadt ein Obst-
markt eingerichtet würde. Di« Preise würden gleich,
mäßiger geregelt werden und Käufer und Verkäufer
würden von einer solchen Einrichtung Nutze» ziehen.

Calw,  15 . Sept. Laut heute Vormittag
«ingttroffenem Telegramm trifft die für heut« angesagt«
Einquartierung  bad . Dra gon «I  erstmorgm
efn. Dieselben kommen von Gerlingen bei Ditzingen
und verbleiben üb«r de» Eonntag hier.

Calw . Der Dienstknecht,  welcher am
27. v. Mts. dem Gemeindepfleger Burkhrrdt in Würz¬
bach 835 »4t gestohlen  und demselben von Berlin
und Frankfurt aus Postkarten zugeschickt hat, mit der
Bemerkung, daß das Geld „bereits alle sei", hat sich
am 13. d. Mts. der Landjägermannschaft
in Neuenbürg  freiwillig gestellt und wurde bereits
an das K. Amtsgericht Tübingen abgelisfert. Der
ungetreue Knecht ist schon öfters vorbestraft. Der
Umstand, daß das Geld verbraucht ist und das naß¬
kalte Wetter haben wohl Sehnsucht nach einem ange¬
nehmen Winteraufenthalt in ihm wachgerufen.

sAmtliche» auSdem Staatsanzeiger .j
S «. König !. Majestät  haben allergnädigst ge¬
ruht, eine der neu errichteten Stellen zweier Be-
reinigungsfeldmesssr bei der Zentralstelle für die
Landwirtschaft, Abt. für Feldbereinigung, und zwar
die mit dem dienstlichen Wohnsitz in Reutlingen
dem Geometer Gärtner  in Wildberg zu übertragen.

Stuttgart,  14 Sept. Der „Staatsanz."

Die hohe uneingeschränkte Anerkennung, welche
Seine Majestät der Kaiser Meinem Armeekorps wie
nach der Parade so auch heute am Schluffe der im
großen Verbände stattgehabten Manöver gezollt hat,
erfüllt Mich mit großer Freude und gerechtem Stolz«.

Ich beglückwünsche Meine Truppen zu dem
vollen Erfolge, mit welchem sie vor den Augen deS
Obersten Kriegsherrn bestanden haben und spreche
denselben in all ihren Gliedern Meinen wärmsten
Dank aus für die treue unermüdlich»Hingabe an die
vielgestaltigen Aufgaben deS Dienstes, welche allerorts
und in allen Dienstgraden bethätigt, ein solch vor¬
zügliches Resultat gezeitigt hat.

Daß Mein Armeekorps nicht rasten, sondern
fortschreitend seinen ehrenvollen Platz in der großen
Deutschen Armee behaupten wird, dessen bin Ich sicher.

Stuttgart, den 13. September 1899.
gez. Wilhelm.

Stuttgart,  11. Sept. Es darf als fest¬
stehend angenommen werden, so schreibt man dem
„Schw. B.", daß der Kaiser gerade Stuttgart nach
Rücksprache mit dem von Berlia aus hieher gekommenen
Staatssekretärv. Bülow(in Straßburg war letzterer
nicht) den tiefem MenschlichkeitSgesühlentsprechend,
hochherzigen Beschluß faßte, in der Dreŷussache noch¬
mals amtlich und in bestimmter, kurzer Form erklären
zu lassen, daß zwischen Deutschland und D :«y°uS
keine Beziehungen bestanden. So hat der Kaiser auch
der dringenden und herzlichen Bitte Labori'S, soweit
eS überhaupt möglich war, entsprochen und daß dieser
Akt gerade hier beschlossen wurde, erhöht die Be¬
deutung der Kaisertag« in Württemberg.

Stuttgart»  11. Sept. Frrienstrafkammer.
Unter der Anklage zweier im wiederholte» Rückfall«
verübter Diebstähle wurde der au« der Stadt ver¬
wiesen« 31jährige ledige Schlosser Paul Mörk von
Grchingrn OA. Calw vorgeführt. Dieser stahl ein«»
Kellnerin zu Wangen da« Portemonnaie mit3—4 »4t
und einem in einem hiesigen Gasthaus übernachtenden
Reisenden, der die Zimmerthür« nicht geschloffen hatte,
ein Portemonnaie mit 380 »4t, «ine» Ehering, eine
Taschenuhr und «in Messer. Bei seiner Verhaftung
in Nürtingen gab Mörk sich für ein« Schlosser au«

Reutlingen aus und zeigte einen fremden ArbeitSauS-
weis vor. Im hiesigen AmtSgerichtsgesängnis zer¬
trümmerte er zuletzt eine Fensterscheibe. Der Ange¬
klagte wurde wegen der Diebstähle zu Ljähriger Zucht¬
hausstrafe, nebst 6jährigen, Ehrverlust und wegen der
Uebsrtretungen zu 34 Tagen Haft verurleilt, welche
als durch Untersuchungshaft verbüßt angesehen wurden.
Wegen Hehlerei waren mitangeklagt der vorbestrafte
35jährige ledige Eisengießer Friedrich Bauer von
Cannstatt, welcher von Mörk einen gestohlenen Hundert¬
markschein sich schenken ließ und deshalb zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde, und der verheiratete
Hausknecht August Wahl von Nürtingen, welcher
diese Banknote hatte wechseln lassen, aber mangels
Schuldbeweises freigesprochen wurde.

Stuttgart,  13 . Sept. Die HerzoginAl b«
«echt von Württemberg  wurde gestern abend
in Potsdam von einer Prinzessin  entbunden.

Leonberg,  13 . Sept. Leider hat sich zum
Schluß der Manöver noch ein schwerer Unfall
ereignet. Der Musketier Wiedmann, gebürtig au«
isamgau, ram nn romoe ve, -e»»»-
düng des Gewehrs eines Soldaten, als der Schuß
loSging. Er wurde in den Kopf getroffen und war
sofort tot. Der Unglückliche wurde in das BezirkS-
krankenhauS hierher verbracht, von wo er wahrscheinlich
in seine Heimat überführt wird.

Herrenberg,  12 . Sept. Der heutige Jahr¬
markt war befahren mit 102 Stück Ochsen, 86 Kühen
und 197 Stück Jungvieh. ES waren ziemlich viel«
Käufer am Platze und ging der Verkauf gut von
statten, zu gleichen Preisen gegen vorigen Markt.
Begehrt war Jungvieh und trächtiges Vieh und Milch¬
kühe, weniger dagegen Ochsen undF-ttoieh. Jungvieh
waren 38 Stück weniger, Ochsen dagegen 40 mehr
zu Markt gebracht gegen vorigen Markt. — Auf den
Schweinemarkt waren zugeführt: 403 Stück Mikch-
schweine und 297 Läufer. Preise für das Paar
Milchschweine 30- 30 »4t, für Läufer 40- 95 »4t,
was einen Preisfall gegen vorigen Markt bedeutet.

Aus Altensteig,  12 . Sept. wird dem
„Schw. M." zu der Mitteilung, wonach ein Soldat,
der in der Nähe stürzte, dort gestorben  sein soll,
geschrieben, daß genannter Soldat sich ganz wesentlich
auf dem Wege der Besserung  befindet, aufstehen
darf und hofft, am SamStag in die Heimat entlassen
zu werden. Auch die anderen Soldaten, dir meist
beim Uebergang über den Schwarzwald in den großen
Tagesmärschen vom Hitzschlag getroffen wurden, be¬
finden sich so ordentlich, daß sie schon am morgenden
Mittwoch in ihre Garnison bezw. Heimat glauben
entlassen zu werden.

> ltenst «ig,  13 . Sept. Auf dem mit Vieh
in allen Gattungen stark befahrenen gestrigen Jahr¬
markt  wurde lebhaft gehandelt. Hessische, rhein¬
ländische und badisch« Händler, di« in größerer Zahl
am Platz« warm, kauften rasch Mastochsen und Zug-
stiere in starke« Partim. Auch zwischen einheimischen
Händlern und Bauern herrscht« reger Handel bei
stehenden Pressen. Gleichfalls stark war dir Zufuhr
auf dem Schweinemarkt;  auch da zeigte sich
reg« Kauflust bei mäßige« Preisen.

Tübingen,  14. Sept. Gestern Abend fand
hier auf dem Bahnhof «in fröhliche« militärisch««
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Treiben statt. 8 Uhr 25 Min. kamen das 1. und
2. Bat. des 6. bad. Jnf .-Reg. an. Die Mannschaft
wurde mit Kaffee, Bier, Wurst und Brot bewirtet.
Die Musik schmetterte ihre schönen Weisen in die
Nacht hinein. 9 Uhr 30 Min. fuhr der Zug, der
die Soldaten nach Konstanz bringen sollte, unter
Gesang und Musik der Mannschaft, begleitet von den
Hochrufen der zahlreichen Zuschauer, ab. Einige
Minuten später gelangte sodann das hies. Bataillon
in Gemeinschaft mit dem3. Bat. des 6. bad. Jnf.-
Reg. an. Unser Bataillon, dessen Mannschaft sich
einer guten Gesundheit erfreut, rückte sofort mit
klingendem Spiel« in die Kaserne ein. Di« Badener,
die ebenfalls auf dem Bahnhof bewirtet wurden,
fuhren um 10 Uhr 25 Min. ihrem Bestimmungsort
Konstanz zu. Die Kompagnie derselben, die in dieser
Nacht noch den Hohenzollern erreichen mußte, fuhr
später mit einem gewöhnlichen Zug von hier ab.

Honau,  12 . Septbr. Eine unheimliche
Fahrt  hatten, wie der Reutlinger Generalanzeiger
berichtet, kürzlich die Reisenden  des 9 Uhr 52 Min.
abends von Reutlingen hieher abgehenden Personen-
zugS mitzumachrn. Der LokomotivführerW., welcher
diesen Zug zu führen hatt-, befand sich nämlich infolge
zu reichlichen Genusses von Alkohol in einem derart
aufgeregten Zustand, daß er unfähig war, seinen
Dienst zu verrichten. Trotzdem übernahm er die
Maschine, aber nur zu bald sollten sich die Folgen
seines Zustandes zeigen. Auf freier Stätte ließ er
den Zug plötzlich halten fuhr ein Stück rückwärts,
dann wieder vorwärts, wie «S ihm gerade in den
Kopf kam. Der Zugmeifier, die Gefahr erkennend,
in welcher der Zug bei einer derartigen Führung
schwebte, forderte den Lokomotivführer aus, seinen
Posten dem Heizer zu übergeben, erhielt aber zur
Antwort: „Der Erste, welcher an meinen Platz kommt,
den steche ich nieder!" Schließlich blieb der Zug ganz
stehen; da der Lokomotivführer versäumt hatte, die
Maschine mit Wasser zu speisen, versagte sie den
Dienst. Es blieb nun nichts anderes übrig, als von
hier eine Hilfsmaschine zu requirieren, die den Zug,
der nach dem Fahrplan um 10 Uhr 23 Min. in Honau
eintreffen sollt«, um 1 Uhr 20 Min. endlich hierher
brachte. An der Lokomotive, die zum Teil ausgebrannt
ist, soll ein beträchtlicher Schaden entstanden sein.
Die Aufregung oer Paffagrere uver diesen Vorfall
war groß; mit Recht fragten sie: Wie war eS möglich,
daß man in Reutlingen einem Mann in total be¬
trunkenem Zustand einen Eisenbahnzug anvertrauen
konnte? Der betreffende Lokomotivführer versieht
gegenwärtig Heizerdienst.

München,  13 . Sept. Die Isar hat den
höchsten Stand seit 40 Jahren  erreicht. Auf der
von zwei Armen der Isar gebildeten Insel, auf der
sich die Sportsausstellung befindet, ist das Erdreich
mit den Bäumen fortgeriffen und ein Haus eingestürzt.
Die übrigen Häuser wurden durch die Feuerwehr ge¬
räumt. Sämtlich« hölzernen Brücken, die über die
Isar führen, sind polizeilich gesperrt. Besonders be¬
droht sind das neue VolkSbad und die Elektrizitäts¬
werke. Einzelne Teile der Sporlausstellung sind
gefährdet. Die Isar führt eine große Menge von
Baumstämmen und Trümmern mit sich.

München,  14 . Sept. Heute Nachmittag
5 Uh« 20 Minuten ist hier di« aus Stein und Eisen
erbaute Prinz -Regenten -Brück », welche erst
vor wenigen Jahren hergestellt wurde und eine Zierde
Münchens bildete, unter donnerähnlichem Krachen
vollständig eingestürzt.  AuL den noch immer
hochgehenden Wogen ragt lediglich ein Pfeiler hervor.

München,  14 . Sept. Die K. Polizeidirek¬
tion giebt bekannt: Heute nacht wurde infolge eines
Wehrbruchs der Gisen  der Pfeiler der Flußbrücke
bei Kilometer 65,9 zwischen Mühldorf und Rohr¬
bach  unterwühlt. Der Zug 977 ist an dieser
Stelle abgestürtzt.  Derselbe sitzt3 Meter tief
im Wasser. Da« Zugspersonal, mit Ausnahme des
Wogenwärter» Neuhäuser, welcher angab, daß sich
keine Reisenden im Zuge befanden, ist verunglückt.
Der Lokomotivführer Löchner, der Heizer Obrrmaier,
der Hilfsheizer Brendl, Zugführer Waldbrunn, di«
beide« Schaffner Jahn und Lotz, sämtliche sechs sind
aus Rosenheim.

Berlin,  14 . Sept. Der Kaiser ist heute
früh7 Uhr auf der Wildparkstation wieder eingetroffen
und hat sich sofort nach dem Neuen Palais begeben.
Um 8'/>Uhr vormittag» ist er mit der Kaiserin nach

HubertuSstock abgereist. — Die Kaiserin empfing und
erwiderte gestern den Besuch der Königin von Württem¬
berg. An der Abendtafel der Kaiserin nahm di«
Königin und die Herzogin Philipp von Württemberg
und Umgebung teil.

Berlin,  14 Sept. Nach den neuesten Be¬
stimmungen trifft das Zarenpaar  von Kopenhagen
kommend am Samstag den 16. dS. M. zum Besuch
der Prinzessin Heinrich in Kiel ein. Am Sonntag
erfolgt voraussichtlich die Weiterreise nach Darmstadt.

Berlin,  14 . Sept. Infolge d«S gestern
den ganzen Tag anhaltenden Regens sind die Flüsse
in Schlesien, Sachsen, Oberboynn und Oesterreich
weiter gestiegen und haben dadurch unberechenbaren
Schaden angerichtet. Aus Görlitz wird gemeldet,
daß die Neisse in der letzten Nacht ihren höchsten
Stand erreichte und zwar 3,12 Meter. Seit heute
fällt das Wasser. In Gleiwitz, RoSdzin und in
Ziegenhals stehen viele Gebäude unter Wasser. In
Plauen im Vogtlands nimmt da» Hochwasser bedroh¬
lichen Charakter an. Auf weite Strecken sind die
Feldfrüchte vernichtet. Auch von Zwickau werden
Ueberschwrmmungcn gemeldet. Die Mulde ist um
3 Meter gestiegen. AuS Dresden wird telegraphiert,
daß infolge Aufhörens des Regens die Wasserläuft
wieder fallen. Nur die Elbe ist noch im Steigen.
Der Schaden, den das Hochwasser in München an¬
gerichtet hat, beträgt mehrere Millionen. Heute hat
der Regen in München nachgelassen. Die Isar fällt
langsam, aber vom Gebirge wird ein neuer Wolken¬
bruch gemeldet, sodaß ein weiteres Steigen der Flüsse
zu befürchten ist. Ein Telegramm aus Breslau
meldet, daß an den Oberläufen aller schlesischen Flüsse
das Hochwasser zurückgeht, und daß di« Bewohner
der gefährdet gewesenen Ortschaften in ihre Wohnungen
zurückkehren. Auch aus Oesterreich lauten die Mel¬
dungen recht betrübend. In Gmunden steht der
Bahnhof unter Wasser. Die Brücken sind eingestürzt.
Bei Klein-München unweit Linz ist eine Damm¬
rutschung erfolgt. Sämtliche Traunbrücken in Ischl
sind zerstört. In Steyr steht die ganze Woffsnfabrik
unter Wasser. Der Schaden ist sehr beträchtlich.
Nach allen Orten wurde Militär zur Hilfeleistung
entsandt. Den letzten Meldungen zufolge fällt jedoch
das Wasser lanasam.

Wien,  13 , Sept. Sämtliche Nebenflüsse der
Donau sind erheblich gestiegen.  Der Wafferstand
der Donau steigt stündlich um 10 ew. Sicherheits¬
vorkehrungen werden getroffen. Vorläufig ist das
Wien-Flußgebiet nicht in Gefahr. — AuS Ischl
wird gemeldet: Sämtliche Traunbrücken sind zer¬
stör  t (s. o.). — Aus PayerLbach (Niederösterreich)
wird gemeldet: Infolge Hochwassers ist die Eisenbrücke
über die Schwarza eingestürzt;  dabei wurden
10 Personen von den Fluten mit fortgeriffen. —
In Gmunden  steht der Seebahnhof unter Wasser,
die Brücken sind eingestürzt.

Wien,  14 . Sept. In PaierSbach stürzte
gestern Abend di«eiserne Fahrbrücke über die Schwarza
ein. Zur Zeit des Einsturzes befanden sich zahlreiche
Personen auf der Brücke. Einig« konnten sich retten,
die übrigen fielen ins Wasser und ertranken. Die
Zahl der Umgekommenen ist noch nicht festgestellt.

Paris,  14 . Sept. Guörin hielt heut« auf
dem Dache seines Hause» eine Truppenschau über
seine 12 Mann zählende Besatzung ab. Eine Dame,
welch« aus einem gegenüberliegenden Fenster sich mit
Guerin mittelst Zeichensprache unterhielt, wurde ver¬
haftet.

Paris,  14 . Sept. Regierungs-Kommissar
Carriere und der Gerichtsschreiber des Renner Kriegs¬
gerichte» überreichten gestern dem Vertreter deS Re¬
visionsrate» da» gesammte Aktenbündel im
DreyfuS - Prozeß.  Der Regierungs-Kommissar
und der GerichtSschreiber de» Revisionsrates nahmen
die Akten entgegen. Die Vollzähligkeit der Schrift¬
stück« wurde in einem Protokoll festgestellt und das
Aktenbündel in einen großen Geldschrank«ingeschlossen.
Dann erstatteten Carrier« und der Gerichtsschreiber
des Kriegsgerichts dem KriegSminifler über ihre
Mission Bericht. Carrier« kehrte nach Renne», der
GerichtSschreiber nach seiner Garnisonstadt ChalonS
zurück.

Brüssel,  14. Sept. GeneralM «reier,
der nicht mehr aktiv ist und deshalb frei in seinen
Handlungen ist, beauftragt« den bekannten hiesigen
antisemitischen Senator und Advokaten mit Erhebungen
über all« belgischen Blätter, welch« während des

DreyfuS-ProzisseS dem genannten General wenig
schmeichelhafte Dinge gesagt haben.

Aus Newyork  wird über den verstorbenen
Cornelius Vanderbilt  geschrieben: Vanderbilt
war Präsident der Newyork und Michigan Central
Railway Company, aber es hieß, daß er in der
amerikanischen Eisenbahn«und Finanzwelt viel weniger
Einfluß hatte, als sein Vater und Großvater. Den
ersten Schlaganfall hatte er vor4 Jahren nach einem
Streit mit seinem Sohn Cornelius VanderbiltM .,
der bekanntlich gegen den Willen seine» Vaters ge¬
heiratet hatte. Eine Versöhnung zwischen Vater und
Schn fand erst im letzten Jahr kurz nach der Geburt
einer Enkels statt. Der verstorbene Vanderbild scheint
in dem Besitz seines ungeheuren Vermögen» nicht viel
Befriedigung gefunden zu haben. Er soll einst auf
eine diesbezügliche Frage geantwortet haben: „Ein
Reichtum wie meiner ist eine zu schwere Bürde für
einen einzigen Mann. Sein Gewicht drückt mich
nieder und lötet mich. Ich habe kein Vergnügen von
diesem Reichtum und kann keinen Gebrauch von ihm
machen. In welcher Beziehung bin ich in Wirklich¬
keit besser gestellt, als mein Nachbar, der nur eine
halbe Million Dollars besitzt? Er genießt eher als
ich alles Glück deS Lebens; sein Haus ist so luxuriös
auSgestattet wie meines; er ist gesünder als ich, weil
er weniger den Qualen der Unruhe unterworfen ist.
Er wird wahrscheinlich länger leben als ich und vor
Allem— er darf seinen Freunden trauen."

Herbstnachrichten.
Stuttgart,  13. Sept. Dem Mostobst¬

ur arkt auf dem Nordbahnhof  wurden laut
amtlicher AufzeichnungHute zugeführt: 1 Waggon
aus Württenberg, 2 aus Holland und 2 aus Italien,
die im Großen zu 1000—1050 per 10 000 Kilo
und im Kleinen zu 5 ^ bis 5 50 ^ per
50 Kilo verkauft wurden.

Stuttgart,  14 . Sept. (Kartoffel-
und Krautmarkt)  Zufuhr auf dem Leonhards¬
platz: 400 Ztr. Kartoffeln, Preis per Ztr. 3 H
bis 3 30 -H. — Zufuhr auf dem Marktplatz:
2500 Stück Filderkraut, Preis per 100 Stück 20
bis 22

Tübingen,  13 . Sept. Auf der städt.
Wage wurden gestern 30 Ballen Hopfen  zum
Verkauf abgewogen. Der Zentner kostete 60—70

Calw.

Liegenschastsverkehr.
Es wurden verkauft:

am 21. Aug. von Friede. Roller,  Fabrikarbeiter, an
Christian Mohr,  Maschinenstricker hier, 12 qm
von P. Nr. 164/a, Gras- und Baumgarten um36

am 23. Aug. von Christian Ganzhorn,  Amtsdiener
in Alzenberg, an Martin Lörcher,  Fabrikarbeiter
in Alzenberg, P. Nr. 2192/1 16 ar 83 qm Acker
im Hasel um 300

am 29. Aug. von Christian Mohr,  Straßenwärter
an Christian Mohr,  Maschinenstricker, Geb.
Nr. 257 42 qm am Weidensteigle um 200^

am 30. Aug. von Fabrikant Karl Stalin  Witwe, an
Julius Stalin,  Fabrikant hier, die Hälfte an:
Geb. Nr. 510, 1 ar 48 qm an der Hirsauer Straße,
P. Nr. 2110 2114/2 und 2120, 31 ar 53 qm
Garten allda, P. Nr. 2111 21 ar 51 qm Garten
allda, P. Nr. 2114 12 ar 47 qm Wiesen am Ka-
pelleuberg, um 6000^

Standesamt Kak» .
Geborene:

3. Sept. Marie, Tochter des Jakob Friedr. Schühle,
Schneidermeistershier.

5. „ Emil Rudolf, Sohn des Albert Kn oll,
Maschinenstrickers hier.

7. Hermann Hellmuth, Sohn des Heinrich
Perrot,  Großuhrenmachers hier.

12. „ Emil Georg, Sohn des Georg Jak. Schön¬
hardt,  Zimmermanns hier.

12. „ Bertha Marie, Tochter deS Friedr. Haydt,
Engelwirts hier.

Gestorbene:
10. Sept. Karl Münz,  Sohn des Friedrich Münz,

HilfSgüterschaffnerS hier, 15 Tage alt.
« »tte»dte«Aa

am 16. Sonntag nach Trinit., 17. Sept.
Vom Turm: 361. Predigtlied 383: Bei Dir

Jesu rc. 9'/» Uhr: Vormittags-Predigt, Herr Dekan
Roos . 1 Uhr: Christenlehre mit de» Söhne ».
2 Uhr; Bibelstunde im VereinShauS, Herr Stadtpfarrer
Schmid.

Aeiertag Matthäi, 21.
9'/r Uhr: Predigt, zugleich

Beichte, Herr Stadtpsarrer Schmid.
Sept. ,
Vorbereitung und



Amtliche-ekauvImchMStL.
Wiköbevg.

Marktanzeige mit Schäferlauf und
Marktstände -Verpachtung.

' Am TonnerStag . den 2 t . dS. Mts . , wird der
Vieh- und Kravremarkt

dahier abgehalten und damit der
Schäfertauf

mit de« weitere « Volksbelustigungen in Verbindung
gebracht, wozu Freunde von Volksbelustigungen zu zahlreichem

Besuch freundlichst eingeladen sind.
Diejenigen, welche den Schäferlauf mitmachen wollen, haben sich zuvor

persönlich oder schriftlich bei dem Stadtschultheißenamtanzumelden.
Ale Verpachtung der Krämerstande

wird am Mittwoch , den 2 « . ds . Mts ., nachmittags « Uhr , sowie aller
übrigen Standplötze am Donnerstag » de» 21 . ds . Mts ., als am Markttage,
morgens 8 '/- Uhr » beim Ralhause vorgenommen, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 6. September 1899.
Staötpftegs.

Geiger.

MM

Revier Wildberg.

Kotz Derkauf.
Am Freitag,

den 22 . Sept .,
vorm. 11 Uhr,
!im Schwarz¬

waldbräu¬
haus  in Wild¬
berg auL Abts¬

wald und GemeindSberg:
23 St . Forchen-Lanqholz mit 3 Fm.

II ., 19 III ., 2 IV. Kl., 1 Säg-
forch« I . Kl , Ausschuß mit 2 Fm.,
2 Fichten-Langholz mit 1 Fm. IV.
Kl., 1 Sägfichte III . Kl . Ausschuß
mit 0,2 Fm. ; aus Bettenberg 1
Eichle mit 0,57 Fm.

Ferner aus AbtSwald, Gemeindsberg,
Bettenberg, Klosterwalo, Gaisburg:

Nm. : 3 Nad«Iholzprütz-I, 5 Anbruch
und 50 ungeb. Wellen.

Calw.

Einquartierung.
Zu Anfang der nächsten Woche werden

die auSgegebenen Quartierzettel durch
Schutzmänner abgeholt werden. Die
Einwohner werden ersucht, diese Zettel
parat zu halten und auf der Rückseite
derselben vorzumerken, wenn sie mit dem
thatsächlich geleisteten Quartier nicht
übereinstimmen würden. Die gemachten
Vormerkungen werden näher untersucht
werden.

Stadtpflegr.
S chütz.

Agenbach.
Am Donnerstag , den 21 . Sept .,

vormittags 1v Uhr,
verkauft der Unterzeichnet« im Auftrag
der Witwe Katharine Vogel hier
nachstehend beschriebene

Liegenschaft,
und zwar:

Parz. Nr. 13. 47 gm. Ein kleines
einstöckige-

Wohnhaus
von Holz erbaut mit Ziegel¬
dach, 31 gw Hofraum und
13 gm Remis«;

Parz . Nr. 43 . 5 a 81 gm GraS-
und Baumgarten beim
HauS.

Der Zuschlag kann bei zahlungs¬
fähigen Käufern sofort erfolgen.

Schultheiß Wurster.

MH

erkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

verkauf, ich am
Montag , den 18 . - . M .,

vormittags 11 Uhr,

in Agenbach  eine
rote schönerr« h

gegen Barzahlung, wozu Liebhaber ein¬
geladen werden. Zusammenkunft beim
Rathaus 10°/» Uhr.

Gerichtsvollzieher
Schumacher.

Ottenbronn.

Im Vollstreckungswege
verkaufe ich am nächsten Donnerstag,
de« 21 . d. Mts . , mittags 1 Uhr,

22 Garbe « Sommerroggen,
einige Ztr . Futter , de« Ertrag
au Kartoffel « von ca. 3 sr-

Zusammenkunst beim Rathaus.
Ge, ichtsvollzieher Wacker.

M .5-

Oberkollbach.
Ein zugelaufener

schwarzer

Spitzer
-- ist gegen Ersatz der

Nmückungegebühr und Fütterungskosten
nnerhalb 8 Tagen hier abzuholen.

Den 14. Sept . 1899.
Schultheißenamt.

Scknürle.

Vrivat -Auzeige « .

Sonntag Abend

Lrbcmungsstunde
tm Bereinshau-

von 8—s Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodistenkapelle.
Sonntag  vorm. 9 V, Uhr und abends

8 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8 '/- Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

G
Nächsten Montag  ist

luniversammlung.
Nächste Woche backt

Laugenvretreln
Bäcker Buck.

ZmWen!
Wer liefert oder besorgt den Ein¬

kauf von Zwetschgen zum brennen?

?r88Ldur § sr L
Branntweinbrennerei,

Stuttgart.

Bestellungen auf

llüMlIIüll (kiWöWlis) IlMÜlM,
emtreffend gegen 20 . September,

l ^ rolsr l ' rsulrsn (NM feinste Sorte),
eintreffend gegen Mitte Oktober,

nehmen entgegen
Giebenrath 6c Mnger.

In. Messer
in alle « existierende « Fasanen»
mit genau paffenden Löchern, fertig
geschliffen , billigst bei

Irih Herzog, Messerschmied,
beim „Röhle".

wE - Hosiäpiel . "» L
Offeriere schöne hessische Mostäpfel waggonweise und im

Detail, lieferbar Ende September und Anfang Okiober, und
nehme Bestellungen entgegen.

D . Kerion.

^uliwlftsöurger Falzziegel
L altbewährtes, erprobtes Fabrikat, naturrot, schwarz und braun glasiert, sowie

Z Jeröleudsteiue u. alle sonstigen Ziegelware«
'Z liefern unter langjährige, Garantie äirskk,

daher zu billigsten Fabrikpreisen, ab ihren 3 Dampfziegeleien

vorm. Hanzenmüller L Aaumgärtner.

I Jubiläum Ireudevssadt.
Allen Festbesuchern empfehle den Besuch meines prächtig gelegenen

T Oste im k̂ slmenwslrte
Slolringvi », KondUor

Auf dem Brühl in <Lalw.

. Ne « n « d interessant!
Wachsten Sonntag geöffnet.

Jedem Besucher werden in naturgetreuer Wiedergabe die neuesten Ereignisse
und Katastrophen, sowie Ressen über Land und Meer, vor Augen geführt werden;
hervorzuhrben find:

1) Die Dreyfus Affaire ; Dreyfus ' Abfahrt von der Teufelsinsel, Dreyfus'
Ankunft im Hafen zu Quiberon, Dreyfus ' Wiedersehen mit seiner Frau nach
bjähriger Trennung im Gefängnis zu Rennes, DreyfuS vor Gericht in Rennes»
sowie sämtliche dabei beteiligte Personen.

2) Der Brand deS größte « Hotels - er Wett , des Windsor-Hotels
in New-Aork im März d. I.

3) Die Ermordung der Kaiserin von Oesterreich.
4) Die großen Ueberschwemmnnge « in Ost- und Westpreußen im Juli

d. I , sowie andere Sehenswürdigkeiten.
Eintritt : Erwachsene 20 <-z, Kinder 10 -H.

^vIiliiNN ! ^ elilriuK!
Auf dem Brüht in Calw eingetroffen:

Olsstzsl s Sakon -Karusset,
Mechanische Schießhalle,

Mskt'sAmklikm.Momechhotograplilk.
Jeder kann in 2 Minuten sein gut getroffenes Porträt erhalten. Spezialität:

Familienporträts und Ktnderanfnahme « . Geöffnet täglich von morgens
8 Uhr dis zur Dunkelheit.

Sämtlich« Geschäfte stehen am Sonntag , den IV., und Montag , den
18 . Sept ., dem hiesigen Publikum zur freundlichen Benützung offen.

Achtungsvollst
Oie Oesllree.
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iLMmk -NdTmleckM»
liefert faß - und waggonweise billigst

Calw. Karl Weiß.

LiiMiÄ 8kMtMt vr. LrMWMk,
Islston 590 . 8tu1tKk » r1 ^ ssokiLrstr . 24

ist von äsr Ü.S1LS Lnrnê ZoksIirt.
Lxreedstnnäsn 10 — 1 unä 3 — 5 Ulir , Lonnta ^ s nur Vorw.

Bis 1 . Oktober beginnt ein neuer
Kurs im

Weißnähen,
Klicke» «nd Zeichne«.

Gründlicher Unterricht im Ma-
schiuenuäheu , gutsitzender Schnitt
für Herrenhemden , sowie pünktliche
Arbeit werden zugefichert.

»oni « voissoB
Badgaffe.

Logis kann im Hause gegeben
werden . D . O.

empfiehlt billigst
L. Schlotterbeck , Seiler.

Rote « handgedroschettett

Laatdinkel
hat abzugeben

Hugo kau.

Miel «,
gesunde lagerfähige , pr . Ztr . ^ 4 . 60,
empfiehlt

0 . » onion.

Unterzeichneter verkauft wegen Ge¬
schäftsveränderung einen gut erhaltenen

mit 8 Atmosphären Druck arbeitend . Der
Motor ist noch etwa 14 Tage im Be¬
trieb zu sehen.

Ar. Brachhold, Schreinermstr.
in Wild bad.

Ca . 20 Psd . schöne

Häufe- «. Gnlenfedern
hat zu verkaufen ; wer , sagt die Red.
d. Bl ._

Zu Vermieten
bi« 1. Januar 2 freundliche Zimmer,
Küche und Kammer , bei

Friede . Heeegl « je .,
Schreinermeister.

Wohnung
r« vermiete»

mit 3 Zimmern und Zub -hör , bi« 1. Jan.
oder früher , an eine ruhige Familie.

Zu erfr . Ari der ^ «d. dH. Bl

Vnterd 08 vll
ohne Nath,

für Militär unentbehrlich,
sowie

Unterjacken und
Keurden

bringe in empfehlende Erinnerung.

M. Gnteumann»
Biergaffe.

6exr. rSrL.

Kkbslei'8eot
6.L.Kerrler SeLie.,Xxl.V .ktoüis5sr»vrellLr«lloxoo.

2u lradsn dsi:
Lmil Soorxtl,
6 . Sssgsr , ^.potbsksr,
Td . Vlvlanä . ^ xoÜisks, ,
kvbr . Lmsnckörksr r . Ovbssn,
knotav Voll,
^potbslcsr 6 . LlodI,

Val » .

I -lsdsn-
n«U.

Plüß -Staufer -Kitt
in Tuben « nd Gläsern

mehrfach mit Gold und Silber¬
medaille « prämiert , seit 10 Jahren
al« da « stärkste Binde - und Klebemittel
rühmlichst bekannt , somit da « Vorzüg¬
lichste zum Kitten zerbrochener Gegen¬
stände , empfiehlt

l -ouls Ssisssr , Calw.
Qustsv Voll , Liebenzell.

Hirsau.
Ein ordentlicher , junger Mensch findet

unter günstigen Bedingungen diesen Herbst
noch

bei
Lehrstelle

Chr . HaaS,
HandelSgäriner.

2 Schlafgänger
werden angenommenbei

Frau Jak . Sta « de« meyer Wwe .»
Bischofstraße.

Valn » .
UM H ^ N » N

»

Liv8kt2Su lcünstl. ksklbss ,Ksflki-
rsturon , Ksinigsn unä plomöisrsn,
8orvis Oporstionsn billigt.

Lorxkälüzs ^ usiudrun^. ätvlisr
2 Irvppon kovk.

aetitzQ Ü6m „Lö88le " .

Wer
seiner G -sundheit pflegen will , der nehme
öfters ein warmes Bad . Gelegen-

^ Kch. M-chele.

Stammheim.
Die beleidigenden Worte , welche ich

gegen den Kgl . Forstwart Bröhm  in
einer Wirtschaft ausgesprochen habe,
nehme ich hiemit als unwohr zurück.

Heute SawStag wird im Frei»
banklokal gesundes fettes

Auch empfehle
bäder zu 20 -H.

ich die Brause-

GelkgeillMskailf.
Eine größere Partie bester

Manchester- und
Englifchlederhose«,

auch für Burschen , verkauft so lange
Vorrat , außerordentlich billig

knivlli ' . Wolnv »,
Badgaffe.

Eine beinahe neue , freistehend»

mit eiserner Spindel und Schale
verkauft wegen Anschaffung einer grö¬
ßeren Presse

liogo kso.

Faüoöh
verkauft billigst

ansgehauen , das Pfund zu SL Pfg.
C. SchöningHirsch.

Ein Mädchen von rechtlichen Ettern
findet eine

Lairfst - lle.
Bei wem ist zu erfr . im Compt . d. Bl.

Gesucht wird ein

Mädchen
von 17 — 30 Jahren in einen kleinen
Haushalt ohne Kinder , zu baldigem
Eintritt.

Näheres durch Frau Sattler Bauer.

Mädchen gesucht
im Alter von 14 Jahren bis 1. Okt.

Fr . Eisenhardt,
Kaminfegermeister.

Hirsau.
Suche zum Eintritt auf 15 . Nov.

d«. IS . ein geordnetes , fleißiges

Dienstmädchen
gegen guten Lohn.

Mech . Bandweberei Hirsau.

Ein jüngeres

zu 2 Kindern sucht
Frau Kaufmann Ueik

in Liebenzell.

C . Frohumeyer
z. Kanne.

Ein besseres

Suche zum sofortigen Eintrüt einen
tüchtigen

Kühfütterer.
F . Maier
z. Schwane.

Nach auSwärt » wird ein jüngerer

MaschmmMer
gesucht. Auskunft giebt die Red . d«.
Blatte «.

Ein tüchtiger

Warmorhaner,
sowie 2 Wolifeure,

welche >m Hand - und Maschinen -Polirren
gut vertraut sind, finden dauernde Be¬
schäftigung bei

Medrich Spindler»
Grabstein » und Marmorgeschäft,

Steinsägerei - und Schleiferei,
Hellbraun a . N.

Altenstrig.

Mehrere tüchtig«

Gipser
und einige .

Anstreicher
finden bei hohem Lohn sofort dauernd«
Beschäftigung.

G . SoluroSiHoi ' .
Baumaterialien G -schäft.

sdchrn
wild gesucht in eine Wirtschaft auf 1. Okt.

Zu erfr . auf der Red . ds . Bl.

Gesucht wird ein

Mädchen
nicht unter 16 Jahren bis 1. Oktober»

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Zwei freundliche

Zimmer
hat bis 1. Oktober zu vermieten

Carl Dürr,
Bier gaffe.

Ein schönes, möblierte «, heizbare«

Zimmer
ist zu vermieten Badstraße 358.

6 Hühner
und 1 Hahn (Ita¬
liener 1898r ) werden

billig abgegeben Biergaffe 151 ._

Teinach.
Heute Samstag,  den 16 . Sept .»

mittag « 2 Uhr , verkauft
reine

Bäcker Pfrommer.

Zeiirmgsdruck
billig abgegeben in der Drwird

d«. Blatte«
Druckerei

Telephon Nr.' 8°. Drnck »nb » erlag der « . Oelfchläger 'fch« «nchdrnckerei . S « M »oMch , » anl Adolfs  in Cal » .
Hiez» 2 Beilagen.
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